
FTBesprechungen

Als verhängniısvoll erWwIies sıch e Übergabe des Manuskripts A den An der Vatıcana wirkenden
Kopten Rapha6&! Tukı (1701-1787), der ıne ange Reihe lıturgischer koptischer exte In Kom heraus-
gegeben Tukı Trhielt den Auftrag, die nachgelassene Schriuft Bon]Jjours, vermehrt dıe miıttler-
weiıle bekannt gewordenen sahıdıschen emente, veröffentliıchen ach Jahren des Z ögerns eNTt-

chloss sich Tukı, selbst ıne (Grammatık herauszugeben ( Rudımenta Iinguae copticae, da

BonJjours Grammatık »wissenschaftlıch«, seine eigene ingegen besser für den »praktischen«
Gebrauch geeignet se1 Indessen, Bonjours Manuskrıpt wurde TST ach 1764 Tukı übergeben,
ass sıch wıederum die rage erhebt, dAeses Manuskrıipt VO fünfzıg re ach dem Tode des
Verfassers TAaC| lag 7Zuletzt verwelst Lucchesı auf che Eıfersucht VO Wılkıns, der dıie Drucklegung
hıntertrieb och WaT Wılkıns tatsächlıc. einflussreich, ass dıe Drucklegung verhindern
können, WE e vatiıkanıschen Autoritäten 1€6S ernsthaft beabsıichtigt hätten? uch mıttler-
weıle andere (Grammatıken aut den Plan reien, dıie dıe Drucklegung N1IC mehr als zwingend
erscheinen heßen /uerst zehn, ann nochmals fünfzıg TEe WAaTeEN ohnehın vertan. WUmso verdienst-
voller ist dıie mustergültige Herausgabe der \ementa linguae copticae durch ufrere und Bos-

SON, azu In der wunderbaren Ausstattung uUurc den Verlag Patrıck ('ramer. 17 uletzt ze1g! s1e,
ass Cß nıcht selbstverständlıiıch Ist, WE WIT koptische exte eiıdlich verstehen Uun! das Koptische qls

Sprache allmählıich durchsichtiger geworden ist.
eifer age

Florence Calament, La revelation d’Antinoe pPar er aye Hıstoıire, archeo-
ogle, museographie (IFAO/Bibliotheque d’'etudes Coptes 18/1:2); KaIlro 2005,
ände., C 616 Seliten mıt 5() Abbiıldungen

DiIie zweıbändıge Publikatıion (durchnumeriert) der Archivalıen eines der bekannten Agyptologen und
Archäologen der zweıten Generatıon, Albert Jean Marıe Phılıppe (1856-1916), der 1m Auftrag
des Parıser uUuseums Gulmet arbeıtete und In Antınoe Ausgrabungen durchführte (1896-1914, U

161), wıird mıt eiıner mıt dem Bildmateri1al versehenen hıstorıschen Eınführung (S 1-93) erofiIne Die

Biıographie VO  —; aye' (S 95If.) wırd später In ıne chronologische und vergleichende Darstellung der

Erforschung Antınoes (Antinopolıs) zwıischenE(S 523-545) aufgenommen. uch dıe nıcht-
französıschen Forschungen, H> dıe deutschen, ınden ıhren Niederschlag In der Bıblıographie
(S 608-612).

In ıhrem Vorwort skızzıert dıe Autorıin iıhr orhaben, das zunächst Gegenstand ihrer Promotion
der Sorbonne (2000) SCWESCH ist Es handelt sıch amı ıne deskriptive Arbelıt, die besonders als
Dokumentatıon eiınen Wert In sıch darstellt. Man ist mıt ıne Zusammenstellung VO  — Informatıiıonen
konfrontıiert, dıe uch woanders finden sınd, WAas INan der umfangreichen Bibliographie (S 573-612)
entnehmen annn

stellt inutlö: das Inventar des Musee (Juimet dar, ach dem ufbau der Exposition, dıe dıe
un! AUS dem re 1595 präsentierten (S 335-432). SIie sınd später erweıtert worden., Was sich auftf
der and der ulbnoten ersehen äßt

Letztendlich 1eg ıne Fleißarbeit VOT, dıe für das Studium der Parıser ammlungen mıt hellenisti-
schen und koptischen Funden wichtig se1n scheınt, Was den ndıces (S 549-569) entnehmen ist.
FEıne Fundgrube für sehr unterschiedlichen Angaben, dıie neben schon erwähnten Inventarıen und Be-
ıchten uch Korrespondenzen, Zeıtungsauszüge, Bıogramme (u ber arl SCHMIDT,

beinhalten, e In Zusammenhang mıt der Museumspolıtik Frankreıichs stehen
Aufgrund der Thematık und der Funde (Textilien, Schnıtzereien und vieles me.  I: ann dıe Arbeıt

für das Studium der Spätantıke In Agypten und cdıe Entstehung des Koptentum VO  — Nutzen seIN.
101{r Scholz

/Zur Tukıs vgl wıederum Bosson, (Guilllaume Bon]jour (S Anm 4A9f.


